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Konzept der Lehrstellenbörse für Nord-OHV in Zehdenick jeweils im September 

(Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Ausführung das generische Maskulinum verwendet. Die hier verwendeten Personenbezeichnungen 

beziehen sich – sofern nicht anders kenntlich gemacht – auf alle Geschlechter.) 

 

Fazit aus den bisherigen Veranstaltungen: 

 Die analoge LSB ist immer noch ein guter Baustein in der Berufsorientierung (BOT) in den Schulen. Eine Wei-

terführung ist erwünscht. 

 Die digitale LSB-Datenbank auf der Webseite der R-Nord ist ebenfalls erwünscht - wenn gut gepflegt, macht 

sie Sinn, um die selbstständige Recherche der Schüler zu fördern.  

 

Kernziele der LSB 

 Neben dem Hauptziel der Aussteller, für sich Nachwuchs zu gewinnen, behalten alle Beteiligten den Lerneffekt 

für die Schüler im Blick:  

- Die Schüler sollen eigenständig möglichst viele Messestände besuchen, sich überwinden in die offenen 

Gespräche zu gehen, für sich viele Informationen mitnehmen. 

- Darüber hinaus erhält jeder Schüler die Möglichkeit mind. ein Einzelgespräch (wer zwei Termine wünscht, 

wird sie i.d.R. auch bekommen) am Stand seiner Wahl zu absolvieren (dafür wird im Vorfeld ein Zeitplan 

erstellt). Dabei stellt er sich und seine Bewerbungsmappe vor und erhält von seinem Gesprächspartner 

dazu ein Feedback und Hinweise für künftige Vorstellungsgespräche. Der angestrebte Trainingseffekt für 

die Schüler steht neben den Interessen der Aussteller.  

 Selbstverständlich ist und bleibt die Messe allen interessierten Schüler und Eltern offen. Ihr Schwerpunkt liegt 

in der Darstellung der Ausbildungsmöglichkeiten im Folgejahr, jedoch gleichermaßen auch auf Dualen Studien-

gängen, Praktika aller Art und Ferienjobs. Somit stellt sie auch für jüngere Schüler und junge Leute, die sich 

umorientieren wollen eine wichtige Informationsquelle dar. 

 Die LSB im Rahmen des WAT-Unterrichts als Pflichtveranstaltung und damit vormittags durchzuführen, bringt 

Vor- und Nachteile mit sich. Mit Blick auf die youlab in Oranienburg und anderer Messen mit offenen Konzep-

ten, wollen wir jedoch in enger Zusammenarbeit mit den WAT-Lehrern daran festhalten. Bereits eigenverant-

wortlich handelnde Schüler nutzen die Zeit gern für Spontangespräche, auch eher Introvertierte werden gefor-

dert an mindestens einen Stand aktiv heranzutreten und Schülern, die BOT-Messen aus den verschiedensten 

Gründen nicht besuchen würden, erhalten so die Chance dieses Format dennoch kennenzulernen. 

 Vermutlich wird es nie möglich sein, jeden Berufswunsch auf der Messe abzubilden. Daher wird es sich nicht 

vermeiden lassen, dass Schüler Einzelgespräche führen, die sich mit dem Wunsch der Aussteller, einen an 

ihrem Unternehmen interessierten Jugendlichen vor sich zu haben, nicht deckt. Wir wünschen uns, dass auch 

diese Gespräche für die Schüler gewinnbringend geführt werden.  

Zur Vermeidung von Gesprächen ohne Chance auf Mehrwert für die Aussteller, planen wir einen Messestand 

für allgemeine Bewerbungstrainingsgespräche, der den Schülern alternativ zur Verfügung stehen soll.  

 Ein zielführender Ablauf der Einzelgespräche setzt voraus 

- dass der Zeitplan eingehalten wird 

- die Schüler und deren Bewerbungsmappe gut vorbereitet sind (das erfordert eine hohe Motivationskunst 

der Lehrer), 

- die Aussteller auch das Trainingsziel für die Schüler im Blick behalten 
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Neuerungen bzw. Schwerpunkte der Organisation 

 Die Aussteller erhalten vorab den Hallenplan, eine Anfahrtsskizze mit Hinweis zur Zufahrt / Parkmöglichkeit 

über die Industriestraße und eine Liste für ihre Einzelgespräche. Sollte das durch den engen Organisationsab-

lauf nicht realisierbar sein, bitten wir um Verständnis. 

 Sollten Aussteller kurzfristig absagen müssen, ist eine Durchstellung dieser Information an die Lehrer erforder-

lich, damit die Schüler auf andere Stände umgeleitet werden können. 

 Jeder Stand erhält ein Schild: „Einzelgespräch – Danke für deine Diskretion und Geduld“. Wir erhoffen uns da-

mit, dass die geplanten Einzelgespräche ungestörter ablaufen können. 

 Der Stand des Fotografen sollte nicht im Eingangsbereich platziert werden, eher diskreter, abgeschirmter. Die 

Schüler fühlen sich zu sehr beobachtet und scheuen sich daher, das Angebot zu nutzen. 

 Deutliche Aushänge am Eingang erforderlich: 

- Zeitfenster der Schulen  

- Hallenplan und alphabetische Liste der Aussteller mit Standnummern  

- Hinweis auf Stand des Fotografen für kostenfreie Bewerbungsfotos  

- DSGVO-Foto-Hinweis  

- Hinweis auf die Cafeteria 

 

 

Weitere Ideen, die auf Umsetzbarkeit geprüft werden: 

 Schaffung eines Raumes, in den sich Gesprächspartner bei Bedarf zurückziehen können, um in Ruhe unge-

stört reden zu können 

 Ausgabe von deutlich sichtbaren „ReCall-Karten“ an die Schüler, wenn ein Unternehmen das Gespräch nach 

der Messe fortführen möchte (für Ausbildung/Studium/Praktikum) 

 Organisation einer digitalen Schnitzeljagd / Messerallye mit informativen, spielerischen Charakter 

- evtl. mit dem Laufzettel der Schüler verbinden bzw. diesen ersetzen 

- ca. 10 Aussteller zum Mitmachen motivieren (evtl. Preise ausloben, Spiele, Aktionen?) 

- Frau Schöntag (Siemensschule) und Frau Owczarek (Libertasschule) haben sich bereit erklärt die digitale 

Einrichtung zu übernehmen 

- die Auswahl der an der Schnitzeljagd / Messerallye teilnehmenden Unternehmen müsste spätestens am 

21.06.2024 erfolgen, um die Planung/Programmierung zu beginnen (= 3,5 Wochen vor den Sommerferien) 
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Zeitplan für die Organisation 2024: 

 Bereits erfolgt:  

Save-the-Date-Email mit Termin 26.09.2024 an Schulen, LK OHV (Hallennutzung), Unternehmen (auch mit 

Hinweis auf LSB-Datenbank), Bürgermeister/Amtsdirektor, Fotograf / IHK, Catering, Tontechnik 

 März/April:  

Email an alle Unternehmen mit Anmeldeformular und Aufforderung Datenbankeinträge zu kontrollieren/aktuali-

sieren, Terminsetzung: 30.06.2023 

 Do, 22.08.2023 (vor Schulstart am 02.09.2024):  

Liste der Aussteller und ihrer Ausbildungsberufe an die Schulen senden 

 Fr, 13.09.2023:  

Termin, an dem die Wunschlisten der Schüler in der R-Nord eintreffen müssen 

 Do, 19.09.2023:  

Zeitplan der festen Gesprächstermine und Hallenplan an die Schulen, damit bleibt noch etwas Zeit, die Schüler 

zu informieren. 

 

Zeitablauf am Do. 26.09.2024 9:45 – 14:30 (Messezeit etwas verlängert, bisher 10-14 Uhr 

Eröffnung 9:45 

Siemensschule (2023 = 62 Schüler) 10:00 – 11:30 Uhr 

Libertasschule (2023 = 46 Schüler) 11:15 – 12:30 Uhr 

Exin-Schule (2023 = 62 Schüler) 12:15 – 13.45 Uhr 

GMOSZ (2023= 22 Schüler) 13:30 – 14:30 Uhr 

Gymnasium (2024 = Jahrgang 11 60-70 Schüler) ab 10:00 Uhr -> Wenn möglich bitte die Klassen etwas versetzt eintref-

fen lassen. Es sind ja ziemlich viele, die sich vorrangig für die eher wenigen 

Studienmöglichkeiten interessieren. Die Gymnasiasten erhalten auf 

Wunsch fest vereinbarte Einzeltermine. 

 

Es bleibt Ziel, die Gesprächstermine im 15-min-Takt zu planen, damit die Aussteller Zeit zum Durchatmen haben. 

Das Interesse an festen Gesprächsterminen schwankt von Stand zu Stand. Es kommt auch vor, dass bei Ausstellern 

kein Einzelgesprächstermin erfragt wurde. Es ist erwünscht, sich dann dennoch auch für Einzelgespräche im Sinne 

eines Trainings zur Verfügung zu stellen, insbesondere falls ein Austeller kurzfristig absagen sollte, damit jeder Mes-

sebesucher die Chance erhält, sich und seine Bewerbungsunterlagen zu testen.  

 


